
Die Lepidopteren 

bestimmt von P. C. ZelIer in  Glogau. 

D e r  w i l i k ü r  ' u n d  den, Leichtsinn in der Namengebung 
wild ain siclierslen durch Pesthillfien an  d61n.fribrilätsrechte ein 
Dainin eesetzt. Leider  kann  dies iiiclit in der  g-nzen StrenFe, 
welclie jelzt die englischen Lepidopterologen ~ersuü i ie i i ,  geiibt. 
werden, wenn iiiclit. Btirl>arei, Gescl~uiaclclosigkei~ und Unsinn 
einrcisscn soll, W e n n  aber  Ausnahmen nothwendiggestnttet wer 8 

den mi i s sen ,  so  ei*öffnet sich auch fü r  die Willlcür v i e d e r  eiii 
gewisser Spiel rautn. Da nun ilic inenschliclie Schwäolie, die sioli 
irii Missvei~stclicn oiIer Uebersclien frülierer B e s c l i r e i b ~ n ~ e n  , und  
iin Missvei~stclien der  Natur  (Vereinigung inelirerer Arlen zn einer, 
Bctrncl~tiing von V;irieläten a l s  Aiulen oder von Artcn als Viirie- 
täten) offenbart, bei der,N:iqienge.bung eine erliebliche Rolle spielt, 
s o  wird Anlriinfung der  Synonyinic ;in$ unabsehb3re Zeiten hin 
Gin unvcritiei~dliclies Uebel sein. 

.Es. likt allcidings sein Unangenehmes, wenn für eirien all- 
gemein u n d  l a n g e  gebr&uclilicJien Namen plötzlicli 'ein '  alter, von 
welcliem Nieinnnd e ine  Ahnung ha t te , '  der  a l so  ein p n z  neuer , 
ist, auftauclit. Aber dieses Uebel, wenn es ,  ja eiiis ist, 18sst '  sich 

1 . ' .  ~iiildcrn, inilorn iniin, bis die Neuerung a l lgem,q~ner ,  bekannt ist, 
den  bislier gcbriiuchliclien Namen dem berechti@.en'~beifiiqf. . . . . < I > /  Je 
Ii.tnqcr die Aufnrihin'c . . . ,  dcs . hereclitigten Nainens aufgeselioben wivd, 
desto g ~ ~ ü s s e r  wir? . d e r  Uebelstand diirch die Verzögerung werden, 
weil e r  doali endlicli seine Beseitigung finden muss. Von Ver- 
j&lirung kann niclit d i e  Rede  se in ,  d a  die wissenscli;\ftliche En- 
tomologic siüli Iais zur  Fe ie r  ilires l iundertjührigen'  Jubiläums 
nocli crne Zalil von Jrtliren zu gedulden Ii,+t. Es sollte sich abe r  
jeder  wissenschaftliclie Entomologe") zur Pflicht machen,  'unbe- 
rechtigte Neuerungen,  sobald e r  sich über  s'ie vergewissert Tint, 
zur  Spi.aclie z u  bringen und dadurcli die Ausbildung des Uebels 
iiii Entsteli,en zu verhiiten. 

Oline Zweifel ist zu dioseui Z w e c k e  selir niitalich, die Ar- 
Iicitcri iilterer Scliriftsteller srilndlicli zu  rividiren und zum kla- > 

rc i  BcwussiRein zu I,ringen, ~iicli t  a l le in  was bei ihnen sclion 
I 

c~ 

*') I011 möolite fast sagen: Lapid~ptcrologe,. d9, wie mir scheint., a.uf I 

den ~ndecon Gebieten der ~ntomoloj$a' in ,  der Nomenclatiir nocli ein zieni- 
lieh unbcgrengtes, rcgelIoses Verfahrcu waltet. 
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Ickaiint.  sondern aucli was nocli. iintiekannt und folglicli f i r  die 
Erforschung nocii iibi-ig ist.*) 

Süopoli i s t  eiii Scliriftsteller, der  zw:ir von den Leyidopte- 
roloqen von Anfiing :in 1)cnchtei worden, aber  Jisufig unverstanden 

ist, niclit, weil seine Besclireibungen keiclitfertig gear-  
-beitet sind - denn s ie  sind s o  g u t  wie die LinnBischen iind 
ollne Verglcicli sorgf%Itiger iils die Fabricisclien - sondern weil 
z u  ihrem Verstgntlniss die Hiilfsniittel fehlten , die bei anderen 
Scl i r i f i~telIcrn dui-cli Arl~ei tcn ih re r  Scliiiler , Vor11 ii~idensei n il irer 
SanirnIungen, Abbildungen, Citaic etc, die Scliwieriglceiten erlciah- 
terii oder lieben. Ue l~e r  die k ~ i b i l t l u n ~ e n ,  die Scopoli seinein 
qrerlce licizugebeii betibsicliiigte, stiittet Dr. Hagen  i n  der  Ento-  
mologisclien Zeitung 2854 S. 81 einen ;iusfiilirIiciicn Bericht ab. 
Dieser  U[;igens<:he Aufstiiz i s t  fiir I I e r i n  Biii.gcririeister Y. Heydcn, 
de r  i n  seine I. i.ei cli en Bibliotli elc eins der  ~venigeri iibei~liaupt voi- 
hnndenen init liiipfern versehenen Excmplitre der  Eniornologiir 
Carriiulicii besitzt lind jedc Gelegenlieit zu r  ~~~~~~~~ung d e r  Wis -  
senscliiif't iiiit der grössten Liberiil i t t t  ergreift ,  die Yeraniiissung 
g e l e s e n ,  iiiicli zur  Benutzung seines Exeir i l i l i \ re~ zu einer griiiid- 
liclicn Durrliiiiustci~ung der Scol~olise1ien Lepidol~fcrti  nufioi0i*dern, 
eine Aufforderung, wolclier icli inicli gor-n~ iinlerxogen h;ilie. 

Die Alibildungen der Lepitlopici.cn i n  dei. Entoiiiol. C~ i rn .  
sind iiu G;inzen srlileclii. E s  vei-steht sich vnn s e l b s t ,  (liiss d ie  
grossen, bunten Arien, die gais niclit unlteiirillirli diirgestellt wer- 
den lronnen, leic'lit wieder zu crl<eiinen s ind;  z i i~~Bes t i i i i i n i i i i~  =. . sol- 

. clier Artcri reirlitcn nliei- Srol)oli's I3esclii.oil>~ingen voElsiunilig 
iiiis. D ie  ltleinen Arten sind e s  eben ,  die gut lilittcn cliirgcstell~ 
werden sollen, iiriil die gröss~nntlicils so  rnissi~:itlion sind, cliiss e s  
ei*lcl!ii*licIi wird, wnrurn Scdpoli die Pu1)licntion tltsr Ttif'eln unter- 
liess. . Dennocli sind fiie niclit g i~ i iz  ohne Nutzen ,  d i ~  sit? <111rc11 
ihren  HaLii1us2 Ltige der  Zeiclinungen oder r\ildei,r! Ziifiilligkeiten 
I~isweiIen dns E1.1cennen der  Arten veranl tissen. Zwiii. bin icli 
daher  durclinus niclit. iiliet.all zu einem bcfi*ietligcnrlen Resiiltirte 
geltingt,.:ibet' einige Riitliscl Iiiihc i ch  doch gelöst ,  und icli I)e- 
zweifle nicht ,  dliss d?ir(:li Vci.folgung des Gcgeristiindes ;in Ore 
und Stel le  nocli rn:inclies Riidisel seirie Lösung  erhiilten wird. 

Ic11 1i:ibe gegliiubt am zweclcin!issigsten zu  verf;ilirc?n, wcnn 
ich  alle Süopolisclien Arten dr:r Reilie n n o l  iiufzlihlte, von den 
bekannten die jetzt gebr~ucl i l ic l ien Ntiirien einfach anzeigte l ind 
n n r  bei denen, die noch niclit geniigend 1)esprochen s ind ,  langer 
verweilte. ' D a  bcj weiteui dic Melir.ztihl abgebildet i s t ,  so inerlce 

3 Drei solcher Sufsgtze: über Rdaurnur, Degeer und Hufnagel, 
habe ich in der Isis, einen aber Clerck in der entomologischen Zeitung 
ver6tYontlicht. 

icli bloss a n ,  wo die9 niolit geschali ,  wenn wir  iiicht d a s  Bild-. 
elwas Erw&liniingswertlies zu linben schien. 

Von Scopoli's Arten sind niir 4 4  unlösliar geblieben; eine 
I~edeutende Z:ilil, d ie  lhls0 einein Iriinftigen Bearbeiter noclt ein 
ger: iuini~es Fc ld  eröffnet; sie sind iiiit einein -f bezeichnet. Dazu  
lcoiniut nocli eine Ziihl von Arten, die Scopoli a l s  Vnriet" i ~ t e n  an- 
s:ili, die ich aber,  a l s  weniger wichtig, iiicht diii-cli ein l~esonderes  
Zeichen lcenntlich gemacht  Iiabe. Die 37 Ai~liiaiiien, bei denen 
icli zu  eine111 ganz  ncuen Resultiit gelangt b in ,  oder ein bestrit- 
tenes gesichert  oder doch iiiit Ueberze~igung verilieidigt linbe, 
sintl iiiit cineiri Stern bezeichnet. 

Papi l io .  
419. Antiopn. ,- 420. Polycliloros. - 421. Urticae. 
422. C albiint. - 423. Jo. - 424. Atalanta. 
426.  Hyperrnnestra = Tliais  Polyxena. 8 

426. Cai.dui. 
427. Gnliitliea = EIippai-cliia Giilaten. Die Abbildung stellt die 

Varietiit PI-ocidn da r ,  und zwar wohl ein Mfinnchen mit zu  
diclce~n Le ibe ,  nucli die Besclireibung entspi.icht nu r  dieser 
Vrii*ielüt, oligleicli Röse ls  Bild gelobt wird. Die weisse Binde 
der  Hinterfliigel i s t  in s o  sc1ini.f gesonderte und kleine Flecke, 
aufgelöst, wie icli ke in  Exeinplnr  besitze. 

428. F n g i  = Siityrus Herriiione. 
420. Dimyas = Siit. Pl iaedra,  init ziemlich kleinen Augenflecken. 
430. Iris - A p t .  Iris. Die  21e deiinirle Variet!it is t  I l i a  und 

dic 3tc' l l iae  Var. Clytie, 
431. Maera.  Von den 4 nufgez&lilten Varietäten gehört die  erste 

zu  Maera,  die  zweite unbezweifelt zu Megacrn ;  die zwei letzten 
scheinen Megaertun&nnclien z u  bezeichnen. 

432. Aegeria == Pnrargx  Egeria.  
433. Acliine = Par .  Dejanira. 
434. Polyiiieda = Epinel>liele Hyl>ei.antl~us. 
435, Jurtinti und 435 Jan i ra  = Epincph. Janira.  Die schlechte 

Oborsciie des  Bildes sielit a u s ,  a ls  ob die rechte HBlfte dem 
Miinncbcn, die linlce detii Weibchen angeIiören soll, wenigstens 
Iiat i ene  i n  der  Mitte einen gi-ossen, r ings  erf flies senden dun- 
lceln" Fleclr. 

436. L igca  init 5 angeblichen *Varietütcn, die z u  bestimmen fiir 
einen Kenner  der I i rainer  Erebien leichter sein moclite, a l s  
fiir d e n ,  der  blas auf S C O ~ Q ~ ~ S  Worte  lind Bilder angewiesen 
ist. V a r .  1, sclieint wegen der iiincula (<I. h. fnscia) aorticinii 
in m e d i o  c o n iTo t a  La Ereb. Medea C?' zu sein und zwar eine 
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Vtirictät, a n  der  von den 3 Hinicrfliigelfleclcen n n r  einei. iiiit 
wejscer Pupille yerselien ist. - Vitr .  2 wohl sicliei. Medeli 9. 
Oclisenhejmcr (I, 1.281)  scheint diese Varietiit aucli iiuf Pibonoe 
zu  passen ,  aber dagegen spriclit i n  der Abbildurig cliis uritere 
VorderflügeIauge, welclies fiir P r o i ~ o e  zu gi-oss ist, uiitl besori- 
ders der  Innoiirnnd der  I - I i r i t e r f l~gc lb ind ,  welcher giinz unge-  
zahnt verläuft. -- V R ~ .  3 lialte icli fiir Ne r i  n e 3, Iiiiul~l- 
s8chlicli wegen der  niif der  Unterseite de r  klinteriliigel ansge-- 
zeiclinetcn Augenfieclre (infra ocellis 5 i n  iitniuslihiierti corlicinii). 
OJinc Zweifel ge1iür.t die zweite Abbildung (Obeis- und Unter- 
Seite) liierlier; s ie  ist  beträelitlicli lcleinei. iils die e rs lc ,  Icaiin 
tiber (lacli nu r  eine lclcinc VarielXt vorslellen. - Vti r .  4 wild 
von Ochsenli. (I, 1. 272) iiuf M e d ii s li gedetilet , w:iIirs~Jiein- 
licli mit Recht ,  obgleicli icli iintcr 3 8  Exei i ipl i i rc i~ lceines liiil)e, 
'lass mit Scopoli's Bezciüliiiiing gonriu zii~iiiiiiticiiti~iif~. - V ii r. 5 
weiss  icli nu r  auf Aliändei+un;rcii der  E o r y i ~  1 C zii deutcii. 
D ie  eigentliclie L i e e t i  sclieint Scopoli gi;:ii- nit:lil gcictinnt zu 
jwben, oder sollte iliui dns Wcisso  dei3 Uiirei'seiri, dcr I~ i r i l e r -  
ilügel ;ils unwescntlicli ci.schienen scin '? 

437. C i  n xi n ,  wie die vorige dcr  1iif)cgriff eines giirizen C l e ~ ~ u s ,  
daher  von Oclisenli. uiiei-wiilint gc1:issori. Von rlcii richt ;tut- 
geführten Varieitlten Iriiltc icli tlic 8i.stc fiii. M c  l i t. A t li ;\ l i ;I 
(wegen der  insula niill:~), die dr i t le ,  z u  welcbei- d i e  Alrliildiing 
gcliört, fiir I) i il y iii :i (wcil sicli bei ilicsci* ilia i'iihc!iri(! i ~ l )  i~lpt i ie  
;in1 wenigsten schleclit vorfintlen). Die i f'olgen(1en sinil wtilir- 
sclieinlicli auf A r t c in i s iiriil M :i ~ I I I - I I  ;i zu  vel.llieileii. 

438. P iipli i 21. Die dritte Viirietiil i s t  tfie Bcktinatc: Ptipliiii var. 
Viilosiirn. 

430. A g l a j a .  Scopoli sclicint Ai1 i p  1) e iibil Ni o ii C ,  dic e r  
Iiesttss, niclil iils eigene Ai3tcn iinq.uei~lccnnen, e r  ei.wllliilt blos 
ih re  Verschiedenlicii von Agliij a und illre Vei~iinrlerli clilceit,. 

440. L ln t h  o n i a = Argyn. L;itoni:i. 
441. E n pli r o s y n e. D:iss Scopoli auch  S B l C n e uri(cir seine 

11 Verietiilen gt:iiiengl. liiit, ist  selir  withi~sclieinlicli. Dic aeli~ilo 
' isl eine Vnrieliit i i i i t  ~rrüss~enOici!s scliwrirz iil)ei,zogbenei* 01)er- 9 

seite. Diu elfte ist itiir ganz  r8tliselliiift; 
44%. P r o r s a .  
P43. R i v ii l : \ I , ;  s in drei V;irietKtcii besc1iricl)en. b i e  Alibiltlun~; 

(nach Ober und Unterseite) geliört  g a n z  s icher  zu Liiii. -- 
c i 1 1 ii Ochsenli., indeiii die ffnterfieila rlcr H i i i ~ r f l t i ~ e l  iibcr;ill 
gleich rlunlcel ist, Dnzu  iiurli V;LI.. 1 (tlic Orlisenh. I, 1. 170 
iiiit Pi:a,g.ezciclieii z u  Lirii. Sihy~l:t zielil), d:i Scopoli iibcr d i e  
Unterseite der Hiriterflüpel gi \ r  iiielits von der  iii dcr Diiignose 
bescliriebenen Fgrliung, ( ~ n b t t i s  ruf0 e:istaneiis) Abweicliendes 
iriigieht. - V a r .  2 is t  cni.schicclen idmtiscli  mit L i i n .  Ci r -  
i i i i l l n  Oclis., wie die Beaclireibung de r  Unterseite der Hinter- 
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fliigol 1ehl.t ; die Untcrseilr dei- Vorderfliigcl ( s i ~ l t  posficis 
lese m;\n alis nnticis) Iint a n  tlen zwei weisSen Wurzel[leolcen 
e t ~ i i s  seliwer Er lc lHr l i~bc~.  - T a  r. 3 lial Oc]isenh. riclitig zu  
Liiii. S i  I)  y l l ii gestelli. 

444, M :icli i r  o n (die eeliwarze Hinterfliigelbinde i s t  inl Bilde 
von iiei. Qucriidcr entfernt, 

445. P o d n l i r i u s .  
446, M n  c n  r o n i  U s, ein Ascnlnpliiis s. Ent. Ztg. 1854, 83. 
447,  A p o 1.1 Q mit 6 unbcdeutcnden VarietBtcn; d:is Bild iiiit klei- 

nen  Augenfleaken. 
448. C r 21 t a e g i (A Iibildung 8). 
449. M n e r t i  ociyae. (Abbildung 3). 
459. B rii s e i c 8 e. Die ers te  Varieliit (nacli der Olierseite iibge- 

bildet) ist d a s  Weibchen, die zweiie das  MZiinchen. D a s  Bild 
mit rlcr Bezeichnsiig 450 V. 2 geliört niclit liiei-her, sont1ei.n 
ZU Piei-is r n p A e - Viiiietiil 3 ist  so, wie die Art  iiniiie~. er- 
sc11~iilt, die Ab i i i l dun~  dcr Untci~seite (iiiit der Bczeicliiiunp V. 3) 
zeigt ' in  de r  Mitte des 3tIintel.fliigcls einen grossen,  runden, 
scli wni8zcn Fh!ck, der nie vor~c~iiiiiit, wrihi.t!ntl auf dem Vorder- 
fliigel die schwarzen F l e ~ l c e  .nusgelnssen sind, 

451. R a p n e  mit 6 Yarietiiten, dcreti 3 erste  6, 3 letzte 9 siiirl. 
452. $ i n  npi  s mit 4 Boi.., von deiicn 1 und 2 vQn der Oberseite 

dnrgesipll$ s ind ;  dolalr is t  F ig .  V. 1 weit  entfernt einfairliig 
weise ru scin; die Duplgelliei4 tiimlrjt auf dem reclrten Piiigel 
melir iils den doppelten Rauni  ein alts auf detn linlqen pnrl 
i.eic)it tim ganzen  EIinterranJ hin, 

453. Napi  i n  2 auch iihyabildelcn Vtii'., deren erst0 das Frii'li- 
lingsnii~nnclian, dio zweite die Vrir. B r y o n i  ii e ist, 

454. Ciir J n i n i n  ea. D a s  6 ipit 3 V;ii4etiltcn, deren dilitte mei- 
ner  i n  de r  l s ia  1840,  S. 132 l>escliriebcncn nm nticlisten Ic,a~int. 
Von den, 4 nngebliclien Variatiiten des Wcjbchcns geliörev 2- 
.4 z u  P i ~ r i a  T) 4 p l i rl i c e, wie Ochsenli. richtig bastiimmt. Ab- 
g~bilrlet sind Qnrdqmincs 6 lind (als Vnr. 2. des Weibchens) 
Pm, Daplidice 3. 

455. 13 al a. Als MRnnßlien #iil Col, E d q s  ii (pach Ochsenh.) 
M y  r m i d o n C, was sich niclit entsclieirlcn 18sst, und dn- 

von goliört Var. 1 zuiii Weibchen, 2 (nbgcl~ildet) und 3 zu111 
M!iiinclien, A l s  Weil~clien wird Iiier Col. H y a 1 c nrigeselien; 
iiiitl z w l r  bildet da s  Männrlien die Scopolischen Vnrietiiten 1 
iind 2, wfihrenir das  Weibolien wnhrscheinlich Ynr. 3 vorstolll. 
Die Alibililang gehört wxlirsclicinlicli zu  Scopoli's 9 V A ~ .  2. 

456. R 11 r i  in n i .  
457. A iti n t ii s (~l)li i l(luilg Q) Cocnon. Arannius. 
468. M e n  a 1 o 84 E (Abbilclu~g w;tlii~sc~liciiilirli 9) = Coen, Pnmphiliis. 
459. P r u n i  von Ochseiih. mit l ~ i ~ i i g e ~ c i c h e n  p u  Theclln pi-urii 

gezogen, obgleiali die Bezeichnung s o  ist, dass  sie aiif Walbuni, 



- Ai.acine und Ilicis pnsst; auf P run i  p rksen  n u r  die Cilnte, 
d a  werler diis Bubitat etiam ubi prunus nulla, noch ilie ma- 
culae dzcae saltem saturato gummi cerasovum cozorae tinctae 
nlif die  Unlerseiie der  Hinte14liigel von i h r  r icht ig ist. D i e  
Abliildung stellt sonderbtirer w e i s e  B e t u l  n e . 9 von beiden 
Seiten vor. 

460. R u  11 i. 
461. A r g u s  a l s  Collectivuiri fü r  6 verschiedene Arten, die oline 

)Jesontlere Nummern bescliriehen sind. Es sind a) -4 r i  o n = 
Lyc. Arien (0. 1, 2. S. 4), wozu die zwei ers ten F i g u r e n  oben 
linlcs. h) A r g u s  = Lyc. Dnttus (0. 1, 2. S. 65); die  zwei 
Bililai* obeii reclits stellen die von Scopoli auch  beschriebene 
V~ir ietüt  vor, deren Blau  auf  den Vorderfliigeln fiiat s o  vertheilt 
ist, wie bei Thccla quercus. C) A . r g i o l u s  f!ilsclilicli von 0. 
(1, 2.53. 17)  zu  Lyc. Arg-iolua gezogen, wie die Var. nlis s u p r a  
fuscis und dor Verglcicli des  j'ulgentlen lehrt;  eu i s t  Lyc. Acis  
i n  beidcn Gcsdi1eclitei.n. d) I d :i s in 7 Vaisicttiten aufgefiihrt, 
davon i s t  die erste (abgebildet linlcs über  ,der Mitte, auch mit 
Punk ten  vor den1 Raiide der  Hinterfliigel) .Lyc. A d o n i s  8 
wegen der  fimbria albti nigi.opunotata. Vnr. 2 scheint D o r y -  
I n s  8 zu sein. Vnr. 3 is t  A l  e x  i s 8, bei welcliein i n  der 
Beschreibung die Augen  der  Wurzelilecke ü l~e rgangen  s ind ; 
hierzu  geliören die zwei Bilder i n  de r  Mi t te ,  hier  ist auf  de r  
Unterseite der Vorderf iigel gegen  die Wurze l  ein AugenffecIc 
vorhanden. Var. 4 i s t  wolil n u r  A l  e x i  8 8 var. Var 5 viel- 
leicht C o r y c l o n  O. Var. 6 vielleiclit A d o n i s  Q, Var. 7 
wahrscheinlich A r g u s  Q. e) C o r i d o n  == Lyc. C o r y d o n  
(Ochsenli. 1, 2 S. 29), wozu aucli die Abbildung in der  Mitte 
rechts. - f) A 1 e x i  s i n  4 VarietBten; davon i s t  die erste 
Lyc. A g e  s t i  s (Oclisenh. 1,2. S. 44), die zweite Lyc. A l  e x i s  
Q (Ochsenh. 1,2. S. 39) mit de r  Abbildung in  der  Mitte l inks ;  
die  dritte wo111 auch Lyc. A l  e x i  s O (statt i n  disco lese  man 
in limlio). D i e  vierte Polyoinm. D o r i l  i s Hufn. (Circe Oclisenh. 
1, 2. S .  70) C?', obgleich die  Vorderiliigel unten cincrascentes 
s e in  sollen. "1 

462. V i r g a u r e a e  C? = Polyomm. v i r g a u r e a e ,  S! E= Pol. 
P 11 1 a e ;I s ; beido s ind abgebildet. 

463. C o  in m a  (von Scop. mit ? versehen) nach 0cli&nh. 1, 2. 
S. 224 = Hesp.  Comm'a, und d a s  s ind die d a s  Männclien von 
obeii und  unten darstellenden Bilder linlcs wirlrlicli, abe r  die 
reclits abgebildete Oberseite gehört  zu H e s p. l i n  e a 0, welche 
Art  a l le in und ganz  sicher Von Scopoli beschrieben ist. 

464. Mo r i o. Var. 1 ist n:ich de r  Abbildung (der Oberseite) 
Hesp. T a g e s  (Oohsenh. 1, 2. S, 214) Var. 2 i s t  nach de r  

Abbildiing (in Ober- iinti Uiiterseife) selir sicher  Hes11, A 1 v e  n- 
l u s ;  dns I'iir Jede eius Aorael gegelieiie Citnt ist Eiilsch, 6. 0. 
1, 2. S.. 203. 

465- 0 c e  1111 tir (hbliild. 13). - 466. P o  p r i  l i  (Allbild. 8 ) .  - 
467. T i  l i  a e  (Abbild. d niit zwei grossen ,  breit getiqennten 
F lecken  der Vorderiliigel.) - 468. C o n v 01 V U 1 i (Ahbild. 6). 
- 469. A t  r o  p o s (Abl~ild. 3). - 470. Li  $11 s t r i  (Al~bild. 
d)* - 471. E u p 1 i o r b i ; i e  (Abbild. 6). - 4'12. E l p e n o r  
(AbL, 8 selii. uniconntlicli). - 473. P i n  n s t r i (Abb. 9). - 
474.  S t e l  l n t a i s u m .  - 475. F u c i f o r i n i s .  Die Abbildring 
stellt riclitig MncrogI. fucifoi-riiis vor; doch entliiilt die Zelle 
auf dem l inken Vor~lerfliipel fälsclilich eine Liingsrider. 

476. C u l i  o i  f o r i n i  s nach Qclisenli. (2. S. 157) Ses. stomoxi- 
forniis, aber  filschlich. Die Grosse des übrigens sehr  sclilech- 
ten Bildes prisst nu r  zu  Culiciformis L. oder  ZU Forniicaefor- 
mis,; zu leigtei.er inüsste Scopolis Art  wegen de r  pili laferales  
spice nlbi gezogen werden, wenn e s  nicfit durch i1i;irgo ;\laruin 
niger  verboten würde, sie geh6i.t daher  ;ils e in  Gemisch meli- 
re re r  Arten ZU keiner  besondei.~. 

477. S C o g e r n  , nicht abgebildet, wohl  richtig von Ocliscnli. 
2. S. 149 zu  Ses i a  ichneuuioniformis gezogen, ol~gleicli  in der 
Besc1ireil)ung nur von einer fascirt n i g r s  der- Vorderfliigcl' ge- 
sproclien wird und die Angabe pides nigri, libine spiiiis fn lv i s  
;iricli nicht reclit stiiiiincn. 

478. C :i r n i  o 1 i c a = Zyg. Onobrycliis (0. 2 S. 88). Das Bild 
stellt ein 8 ohne Ginterleibsgürtel vor. 

479. F i J i 1) e n d  u l a e  nach Oclisenh. (2 S .  54) die wahre Zyg. 
f i  l i p e n d U 1 a e ; doch die Abbildung mit dein breiten runden  
EIinterflügelrand passt  besser  auf Zyg. t r a n  s a 1 p i n a .  . Scopolis  
Varietiit h a t  Oclisenli. (2.  S. 38) riclitig als  Zgs. a'o h i l l e  a e  
bestimmt. D a s  Scopolische Weibchen bestiinmt e r  (2. S. 28) 

S b i 0 s a e ; e s  i s t  . aber  lrein Hinderniss ,  dar in Zyg. 
n 6 s zu e r lpnnen ,  falls diese nicht uiii Idriii fehlt. 

480. P h c g  e a (Diis Bi d stellt ein lcleines Exemplar  niit lcleinen 
F lecken  vor, auf den Hinterfliigeln ist  der innere halb s o  k ros s  
wie de r  üussere.) 

481. S t a t i o e s  (Abbild d)  
- 

---- 



482. P:i V o n i a (Abbild. eiii sehr Icleincs 9 von l~eiden Seiten) = 1 
Sat. p y r i .  

483. P n v o z i i e l l a  = S n t .  C t i r p i n i  [Abl~. 9). 
484. T a u (Abh. 9). - 486. Q-u e r c  i f  01  i ii (Ablr. 8). - 486. ka 

M o r i  (Allb. 3). \i 
P u c l i l i u n d a  (Ablr. 9). 

490. M o  n ;ich R nicht abgeliildet. - 401. Dispai. (3 9 :ibgebildet.) 
492. R u b  i IALilr. 8). - 493. Chi.vsorr1iocc;i (Abli. 3). 
*494. P r  a e l a t n  = Bcirpoph. p l ia~tasmel la  ~ r . ,  iiacl; eineni 2 

abgebildet, wie die Grösse, Dicke des  Hinterleibes nntl Stiirlce 
des Afterbusclies lehren; die Bülilcr sind aber fiir dieses Ge- 

? sclileclit zu lang und ausserdem ziemlicli starlr gefri tn~t .  
495. Sa l i  c i s  (Abb. 8). - 496. A n t i  q u a  = Org. Gonosti$ma 

(Abb. 8). 
, 497. G o n o s  t i  g n i  a = Org. antiqiin (hbb. $). 

j 498. P y r i == Clisiocninl>a neuslrin (9 niit stark vei~tlunlceltcr 
Vorderniigelbinrle abgebildet). 

i 
499. L a n e s t r i  s [Alib. P). 500. C o  s s u s (Abb. P). 

i *501. E r e  in i t a = Boai-inln Iiirtarin 6 (nach Abbildung iiiid 
i Besclirei.liung sclir sichoi.), 
? L 502. A n a  s t o m o s  i s , mit Fragezeichen :tuf&efiilirt, is t  vor1 Oclisen- 

heim 3, S. 228 richtig als Pyg. reclusrt Iicstiiiinit. Eine Alibil- i dung fehlt, : , 503. Caj a (die Abbildung stellt ein Weibolien tler ersten V:ii.ie- i I 

I 1st vor und ist  oline Niiinmer wie die 10 Figuren derselben 
t Tafel  und die 18 der folgenden). 

504. V i l  1 i c a  (Abb. Q) ; die VRP. 2 gehört z u  der siidcurop%ischen 
1 

Färbung.  
505. P l a n t a g i n i s  (Abb. P) = Crillimorpha Iiei-ii (Ochscnlieirn. 

I <  

3. 3191. 
I - -  

506. ~ o m j n n ~ a  (Abb. O), 
507. A l  p i c  o l a  (Abb. 0) = Nemeoph. plantaginis (Oclisenheiin. 
3. 312). 

508: ~ n l  i g i u o s  a [Abb. 9). 
*509. P a c  ta i s t  nach der  nicht winklig gebrochenen Binde der 

Einterflügel in der  Abbildung sicher = Catoc. elocata. 
510. F n l m i n  e a  (Abb. 0) riclitig nach Tr. (5, 3. 369) = Cat. 

paranympha. , t‘  . 
511. Ja  G O  b e a  e = Enchelia jacobaeae, 
512. M e  t i c i ~ l o  sa. - 513. Lu'b r i c r ' p e d i i  richtig nach Ochsen%. 5 
= Arctin inenthastri (3, S. 355) ; die Abbildung zeigt ;ruf den , 
Vordeiflügeln nur einen Punkt gegen die Basis und drei iii 
einer Querreibe hinterwärts. &. 

614. P u l c  h e l  i n  (Abbild. 9 iiiit selii- ungleiclien Pliigcln) *) 3 
Emyd. pulclielln L. 

515. 1 3 u c e p h a l i r  (Abh. 8 klein?. - 518. L i b a t r i x .  
517. Cl1 ry  s i t i s (Abb. die Var. mit getrennten Messingbinden). 
518. P r o  n u b a (Abb. die lielle Var. mit unveraunkeltein Krasen). 
51 9. Q u a  d r  a. -- 520. S ;in n i o (Aii l~.  P) =. Nemcoph. russula 

9 (Ochsenli. 3, S ,  310.) 
521. V e r b  a S C  i ist der. Raupe nach Cucull. s C r o p h  n l a r i  ne ,  

wofür sie such  TI.. (5, 3. 1-31) bestimmte, oline die Scopolisclie 
Benennung beizufiigen. 

622. B r n s s i c a e .  - 523. G a i n i n a .  
524. A c o  r i  s (oline Abbildung) = Acron, aceris, wozu Borlchausen 

IY, S. 222 sie richtig zielit, wiihrend Treitschke sie übergeht. 
Scopoli üitirt liicr selir falsch Rösels Noctun b rass i c~e .  

f 525. R u  1) i g n o s a. Die ! U ~ U ~ A  nigra cornibus suis orassiorein 
marginem respiciens scheint so recht auf 01-th. g o t h  i c a zu 
passen,  nur  der Color ferrugineus, der aber docli wohl bei 
scopol*i eine andere Bedeutung liat i11s jetzt, wirlerstrebt. Die 
Abbildung aber, die docli sicher zu diescr Rubiginosa gehört, 
weicht ganz und ga r  ab, so dass icll keine Deutung weiss. 

526. C l a v i p  a l p i  s [die Abbildung sehr schleclit, mit 7 etwas 
verloschenen, fast geraden guerlinien) .wirr1 von Treitschke, und 
wohl mit Recht .  zn Caradrina oubicularis gezogen. 

627. D e c e p t o ri  it (oline Abbildung) = Ernstr. atralula (Tr. 
5, 3. 261). 

G e o m  e t r a e .  
528. A m a t a  r i  ;i [kbb. $, der zweiten Scopolisclien Var.) 
520.  L ti t c  ;i r i  il (Abb. C? niit zu schwt~clicn Fühlerl<fininen) == 

Geoni. rieruginai.ia. 
530, V i r i d ~  ta. Zufolge des niargo crassior flavescens ist es 

riclitig. Linn0's Viridiita und niclit Porrinain (Ent. Ztg.  1848 
S. 275. Vielleicht soll die Figur zwischen Plus. gammit vnd 
Man). brassicae su dieser Viridatn geliören. 

-f- 531. B c p n n d a t a .  Treitsclilre irrt sehr ,  wenn e r  s ie  oline 
Bedenken zuBoarm. repandaria stollt, zu dieser ~ e h ö r t  sie ge- 
wiss nicht. Die .ohne Zweifel sehr schlechtc Abbildung, ganz  
unten links, zeigt ungefrllir die Grösso Fon Bonrnl. punctulata, 
aber wenn auch die lineola fusca offenbait die Bedeutung von 

*) Die meisten Bilder dieser Tafel, einer der schlechtesten von 
allen, haben etwas Gladbachisches, iind da die Ziffern fehlen, so ist es 
sogar schwer, sie eil ihren Namen zu stellen. 



linen te~iuis i'usca hat, so fehlt doüli noch viel tlaran, dass 
diese Repandnta als Bo. punctulata gellen lcönnie. Sie hleibt 
mir AISO noch ein R~ithsel. 

*532: ' N e  Li u l  a ta. Die Abbildung, deren Umriss offenbar falsch 
ist, lehrt  nichts, da sie ohne Zeichnung ist, Sobald man wejss, 
dass unter dieser Nebulata die Treitsclikesche Cid. obliterata 
Hiifn. (Fid. Iiepararia) gemeint i s t ,  wird nian Scopolis Worte 
sehr treffend finden. 

533. C o  r t i  c a  1 i s (ALib, 2) riclitig nach Tr .  (6, 1. 46) = An- 
geronn prunririii. 

'534. C e  r v i n  i i l i  s (Abb. 9 )  von T r .  (6, 2. 7G) f~ilsclilich zu 
Lar .  cervina~*is gestellt. D a  die Abbildung nichts von -der 
,,linea alba undat:~ submnrgintilis" zeigt, so  schwniilct anfangs 
die Wahl zwischen Triph. dubitnta und Eucosm. certata, bis 
sie sich durch die nlae s U b t u s  fiiscia fust:a derittttn für  E u  C. 

C e r t a t n unzweifellieft enlscl~eidet. 
535. P i  m b r i a l i s (Abbildung d' ohne Zeichnung). Trptz der  

verfiihrenden Angabe: strigiie suhtus nullne, die streng genomT 
men n u r  von Aestivtiria gilt, 1i:it Treitsclilce die Art docli ricli- 
tig als seine G e  o rii. Li U g 1 e U r ii r i il bestimiiit ; denn nur diese 
Iisi  dcntes n l .  post. und pedes fei-ruginei. D:i ihre einzelne 
Querlinie auf der Unterseite der Fliigel sehr verloschen ist, 
so  hat  ScopoIi sie als  niclit vorhanden Iietraclitet. 

536, R e t i a l i  s. Die sclileclite, rechts anders iils linlcs gezeich- 
nete Abbildung sclieint anfnngs niif Atointirin oder Glarearin 
hinzuveiseii;  dern Tex te  niicli Iiat sie aber Treitschke riclitig 
bestimmt, niiinlich als  seiiie Fi d. C 1 a tli r n tii  (VI, 2. 291.) 

* 537. P un G t i n a l i s. Das sclileclite Bild unterstiitzt die etwas 
oberßächliche Beschreibung s o  weit, dass icli die Art ganz 
sicher für  Bo. C o n s o  r t a r i  a Tr. (VI, 1. 200) erlclfiren lciinn. 
Die schwarzen Stellen gelten als puncia, was sie öfters auch 
beinahe sind;  die chitrakterisfische in:icula medin ocellaris sub- 
olisoletn der  EIinter.fiiige1 1iat Scopoli unbeachtet gelassen. 

538. F e n  e s  t r e  I I a (Abb. schleclit) = Thyris  fenestrinn (Ochsenh. 
(2, 115). 

* 539. ~i V e a t a. Nach Treitsclilce (VI, 2. 255),  der walirschein- 
licli Scfininlr nnclischreib t , soll es  seinc? M i n a n 'n i  v e ti i a 
sein, aber da diese nicht nniennas 6 poctin:itas Iiat, wie Sco- 
poli's Nivetitn, so geliört letztere siclier z u  I l l i  b a ri  a Hiibn. 
207. Die  Abbildung hat  i n  der Flilgelf9rin Aehnlichlceit niit 

, der letzteren, keineswegs die spitzen Vorder - und sclimalen 
Hinterfliigel der L i t h  O S  t e g e  Farinntn Hufzi. (niteata TI:) s ie  
ist aber f&lschlicli 539 m. (statt f.) liezeichnet. 

540. L i  n o a t :i richtig nach Tr. Minon d o a l  b a tri (6, 2. 259). 
541. S t r i g  H ta (Abb. d) richtig nach Treitschke Cab. p u s  a r i  a 

(6, 1. 345.) 

642. E X ir ti t 11 e 111 H t r i  (Ab,. P) richtig ii:icli T r .  Cab. ex i\ n t h  e- 
m a r i n  (VI, 1. 347). 

+543. P iin c t n t n n:icli Treitsclilce =- seiner Ciib. punctiita (VI, 
2. 300). Die Abbildung (di:s 9) muss sehr falscli sein, d a  sie 
die Rzinclpiinkte dick, dicht duvor eine breite Binde, vor dieser 
wierler eine zieiiilich breite Bintle und sonst keine Querlinie 
t Nacli der Besclireibung scheint Treitschlce, zumal wenn 
wir die tnit Exantliemarin stimriiende Grösse beriicksichtigen, 
riclitig bestimmt zu haben. Siclierheit wird aber wohl arn 
besf.en in  colliLiias Carnioliae herbidis erlangt. 

644. G r o s s u l  a r i n t a .  
545. 0 r n a t r i  sehr lccnni~icli bcschrieben , also = Acid. p a 1 u- 

d a t n L.; die Abbildnny ist ganz unlcenntlich. 
546. S y l  v i i t a  rirlilig nach T r .  (6, 2. 240) Zer. n l m a r i n .  
547. U r t i r  a t a riclitig nach Tr. (7, 106.) = Botys urticalis. 
548. S t a p h y l n e a t s riclitig nacli Tr. (6, 2. 231) Zerene m a r- 

g i n p t n .  Die Abbildung stellt eine Viirietät vor ,  bei der der 
Wurzclfleclc der Bordcrfliigel wirlclicli mit dem Mittelfleclc des 
Vorderriirides geniiu zusaninienh8n;;t (maculis marginiilibus 
coalitis). 

549. GI iiu c n l a  i*ichtig nach T r .  (5, 3. 401). P l a t y p t  e r y x  
s i n u l si. D a s  Bild ist sehr  lsenntlich und wird von Laspey- 
res in seinem Aufsatz iiber die Gattung Platyptcryx (In den 
Scliriften der  Gesellscli. naturf. Freunde 1803) als ,$ab. 32. 
fig. 640." citirt. 

550. F A  s c i  a t n ,  I<;enntlicli abgebildet, nacli T r .  Cid. o c  e 11 i i ta  
(6, 2. 153). Die Diagnose ist  ein Geiiiisch, das auf keine 
Art Anwendung findet. Dagegen ist V a r ,  1. eine genaue Be- 
schreibung der C i d. o c e l l :I t i\. - V n r .  2 - möchte man wohl 
gern a11f F e r r u g a r i ~ ,  Qundrifasciatn Tr. etc. deuten; allein die 
Angnl~en sind zu  ungenau und k u r z ,  und das abdomine sine 
punctis nigris lässt sogar an  Zer. Adustata denken. -Val.. 3 
kann niclit gut  zu OceIlata gehören, da Scopoli sie sonst nicht 
dnrcli Var. 2 davon getrennt hätte.; die basis obiter fnsciata 
sclieinl niir auf Mon  t a n a r i  a hinzudeuten. - Var .  4 ist 
nicht so keiintlicli bezeichnet, dass sich mehr als  die Ver- 
rnutliung, s ie  möchte wohl .BI a n d i  a t .z bedeuten, aufstellen IQsst. 

551. C h l o r o s a t n ,  schlecht abgebildet, riclitig nach Tr. (6, 1. 
149) A s p i l ,  p e t r a r i a .  

- 

552. M u C r o  na t.z (Alib. 52) nacli Tr. (6; 1. 146.) A s  p, p a- 
I U in b a r ia ;  vgl. 560. Mensuratn. 

f553. V a  r i e g n t a  unlcenntlich abgeb., nach Tr. (6, 1. 25.) 
E n n o m .  s t r i g i l n  t A ,  die sie aber ganz bestimmt nicht ist, 
wie udie Beschreibung der Unterseite lehrt. Eine Acidalin 
(HS. nnd Led.) scheint sie zo sein; aber eine genügende 
Deutung finde ich jetzt nicht. Dass die Scopolische Varietät 

* 



der  Variegnfn eine c!igne Art i s l ,  leidet keine Zweifel ; die 
punct;i P iintic:i iiist*a iiiiigori die scliwtii~xen Vorc l~ r r~and i l ec l~  
l>edcuteri, wie wi r  sic bei .Ainitl. sor1nliait:i sehen. 

"554. V e i'b c i.ii t r i  sicher = A<:iil. r u p e s  t r a t :L Tr. (6, 2.  30), 
obglei<:li ihre Fliigeiliingc wie die von Petr;iri;t iiegegelien wirii ; 
die iilirigcns sclrleclite Abbildiing eines Mäniichens (init sr?lir 
zei.sti,eutcn Kniniiiii:inren dei. Fühler) giebt die riclitigc Gi,össe. 7 

i 555. Un d u 1  ;i t ;L riclitig nii(:ii Ti,. ir Oi~tliol. b i p  u n  c t a  r i  a 
(6, 2,  87.) i 

5.56.. C I. n t:i.eg a tn. 
557. M ~ c u l r i t a .  
558. I s o s c e l a t a  ( ~ b h .  9) richtig nach Tr.. (6. 1. 257) Emat. 

a t o i ? i n t * i ; ~  9, 
%59. C o n t n in i n  n t n. Die selii- sclileclite Abbildung zeigt we- 

nigsteiis, woriiber die Bcsclireibling scliweigt, diiss (lic Bivanzen 
abwecliselnd liell lind dunkel sind. E s  1c;iiin lrcin Zweifel 
sein, dass  diese Art Acid. i m ni o r a t a (Tr. 6, 1. 295) ist. 1 

+EGO. M c n s  ii I- n t ;r, D:t Paluirihiiri~ sclion unter 552 voi.koiiiint, 
s o  kann  ctoch wohl trotz der selir gut  zuti.e&n<Ien Bcficlir*ei- 
bung und der gleichfalls reclit passenden Abbildiing nicht ailier- 
nials Paluinbiiriii, und zwilr 6, gegelien sein;  odei- sollte jene 

1 
M u c r o n n tn 8- osseo-cinerezr - ilocli niclit Piilirinbnriri sein 2 
Scli13anlc tragt al l~rt l inps kein Bedenken , Scopolis 551 iintl 
552 zusammen %LI Paluniharin aii stellen; was gewiss cin IIT- g 
thuin ist. So viel is t  siclier, d:iss Scopolis Mensui.;ita niclit 
Ortliol. coarctaritt sein kann. i 

561 .  M o  e n i  r i  t n. (Abb. 9 lrenntlich) riclitig nacli Ti.. Cirl. rrioc- 
niaria (Ortliolith~~ ringulata Hufn.) (6, 2. 174.) 

562. C r u  en t a  t a (Abb. 8) richtig nach Ti.. (6, 2. 263) Idaea 
(Pellonin) vi bi c a  r i a. L 

563. L ri c c n tri (Abb, C?) richtig n;icli T r ,  ( 5 ,  3. 274.) Antho- 
. bhiln n e n  e t i .  

*5 4. In f 1 a rn m n i :i , kenntlich abgebildet und bcsclii-ieben, 
siclier Pyraustn p u i.p u r  n l i  s L. Vielleicht hat die G n p b e  

I 

über d ie  Fliigelhaltung im Sitzen diese Infln~nmata noch n i ~ l i t  
erkennes Ii~ssen. 

i *565, A u  r q t a , sebr ltenndicli nach Abbilrlung upd Bevchrejbung ; 
siclier Pyb. p un i0  e a 1 i s (Tr. 7, 168.1 

S 
i 566. B i l i n  e a t a , sehr schlecht abgebildet, rlio Liniieisclie Art in 

der unliandirten Varietgt. i e3 
d 567. D C b r n t n :  dnes Tr, (8, 1. 6.) hier riclrlig unsere Acid. 

/ o c h  r e a r i  a erIrannie , Ichrt die fiir Perochraria zu betr:'$ght- 
liche Grösse , un4 das  purictum sribtixs ip alis posticis .basim 

! versw.  Die Abbildung dca Männchans - mit sbgerundeten 
Vorderfliigelspitzeu i s t  ganz ~ipkenntlich, 

V I P .  

i 
r' 

568. L i  iiii t rl t a (Abb. P) riclitig nach Ti.. (6, 2. 78.) Ortliol' 
iii e n s u r  ;i i i n. Sonderbarer Weise bat  Scopoli eine Haujit- 
zeicliiiung dieses Spanners : lineoliis nigras Iiuibi pni~alleliis 
bcinei.l~t, die Ti.ejtsülilcc uncrw5ilrnt lasst. 

5G9. P e n n  a t  n (Abb. C?) i*ichtig n:icli Tr ,  (G, 1. 287) Eriint. 
a t o ~ n : t r i a  3. 

*I-570. S li a t a ü C :i ta. Die Abljilddng giebt lceinen Aiilialt für  die 
Bestirninung; sie sclieint sogar viel zu klciii zu sein,  d a  sie 
iinverli!iltnissiiiiissig unter Atoaiarja stellt, wzlirend sie doch G"', 
Atoiiia~ia 8 6 i],"' V o ~ d e r f l i i ~ o l l ~ ~ n g e  haben soll. Am ersten 
liisst sich iin Acid. a v e r  s n  t a denken, aber Sicherheit is t  
niclit vorhanden. Denn ;ds stivigae obsoletae, die a n  2 Stellen 
der Bcsclireibring vorkoinmcn , wiirdo Scopoli die Querlinien 
der Aversiita ]raum bezeiclinct und ausserdem sie gezählt ha-o 
bcn; aiicl-r zeigt die Abbildung stritt der Querliiiic Tor der 
VorderfliigeIiiiitte eine sclihi2ile Binde. Suffusatn hat  aiif der 
Unterseite der Vorderfliigel nur eine Querlinie. Soiriif bleibt 
diese Spatticeata noch rütlisclhafl. 

*571, A 1 n n t n , auch nach der sclilecliien Abbildung, in wel- 
cliur aber doch der liaiirige Igopf rcclil bezeicline~ld gegeben 
ist, -Z P ~ o d o g  11 0l.i.i d a r i  :i Ti.. ( G ,  1. 258 ) ,  eine Varietät 
~i i i t  g;inz ~cr loschencn Querlinien. E s  ist auff;illeiid, dnss noch 
Nienian<l diese Art wictlcrerlriinrit , und dass  CIUCII Nieninnd 
ScIirtink7s C a  r Ii o n ;i t ti Ni'. 1689 z u  Horridai-ia gestellt liiit. 

572. ~ u r i n i i t n  riclitig n;icli' Ti.. (6, '2. 249) seinp Minon 
e u p h o r b i a  tii. 

573. Ei v u l  a t a ,  auch nach der ertrligliolien Abbildung, die d ~ s  
M(innc1ien der von Scopoli bezeichneten Vni*iet%t vorstelll, 
welclie mir noch nicht vorgelcoiiinien ist und niclit etwa anf 
Nyrnp1i;ienlis gedeutet werden darf ,  richtig nach Tr. (7, 143) 
~ ~ i n ~ h u l a  p o t a i n o g a l i  s. 

574. Li i e r  a t a  richtig nacli TI-. (VII., 131.) Nymphuln literakis. 
t575.  L n e v i  g n t a  , von Ti.. ohne Ucberlegnng zu seiner Id. 

laevigata (6, 2. '291) gestellt. Scopoli wussle zu gut, was sub- 
dentntus I~edeute t ,  als dtiss er  diiiiiit die giinzrandige 
Treilsclil~esche Art so bezeichnet haben könnte, die aucli nichts 
weniger :ils cinereo-inurina ist. Lelztere Fa rbe  besitzt zwar 
~Treitsclilce's Larentia s p a r s a t n ; tiber ihr s ~ w o l i l  wie d e r  
Tephronin s e pi  a r i n  IIufn. (Bo. cinerririn Tr.), felilt der 
Punkt  auf den Hintcrflügeln, den das Bild sehr gross uud 
scharf zeigt. 

j-576. I n q U i n a t n nichl 'abgebildet, mir riithselhaft geblieben. : 

*577. T e n e b r a t a unvei;kennl>ar Annrta 31 e l  i a c  n TI*. (5, 3, 
213); die Abbildung weiset wenigslens auf diese Art  hin. Hier- 
lier geliört auch Sclirnnk's Noct. 1 a t ru n cul ii Ni'. 1583. 



3-578. S i gdiiata nach TI-. (6, 2. 12'7) = Eupitli. ceiitalirenta. 
Diese Bestimmung ist  jedenfiills fiil~cli,  wie tiucli das Bild be- 
weist, das auf den Vorderfliigeln zwei feine, vollst5nrli$e, qe- 
lrrürnmte Querlinien zeigt, eine richtige Bestinirriunp weiss ich  
aber niclit an die Stelle zu setzen. 

-f-579. D e s p i C n t n. Die Abbildung weist zwar auf Pyr. c e  s- 
pital i s  Iiin; aber von der Beschreibung wollen sich die 
tnaculne binae rna~*ginales (ferrugineae) nicht recht auf das 
Weibchen dicscr Art anwenden Iiissen. Ist  sie wirlrlicli ge- 
ineint, so haben a ls  diese maculne der .  helle Fleclc zwisc]len 
den zwei Ringen und das erweiterte Ende dei. Querlinie ~ 1 ,  

gelberi. 
*580. N i  g ra  t a, sclilecht abgebildet, sicher = Ennycli. a'n gui- 

n a l i  s Tr .  (7, 198). Ln der genauen Beschreibung lese inan " sub  al is  anticis statt sub alis posticis. 
*581. Ae~Ii iopatasicher=Eiinych.  c i n g u 1 a l i s  Tr. (7, 197): 

sie wnrde wahrscheinlich wegen des sonderbaren Vergleiclis 
mit Cid. albicillata niclit ei'iciinnt. Schi'anlr stellt sie sehr 
irrie: zu Psodos a1nin:ila T r .  

'582.  "0 b f U B  C n t t i ,  ~clileclit nbgebildel, sichei. = Pyr. p y g rn a e n- 
1 i s  Dap. (fucatnlis Tr , )  

I 

T o r t r i c e s .  
*583. Po d a n  a auch nach der übertrieben "sliitzfliigljgen A b b i l ~  

dnng siclier = Tortr. a m e r i n n a 9, die also auch niu Rhodo- 
dendron lebt. 

584. B e r  g m  a n  n i  a n a  siclier die Linneische, obgleich die noduli 
etc. der sehr gcniiuen Beschreibung. sich walirsclieinlicli nu r  
bei frisch ~iusgekroclienen Exemplaren erkennen lassen. 

585, R u X> i n n n richtig nach T r .  (8, 157) Linne's Piied. U d- 
in a n  ni  a n  a. 

586. F a s c i  a n  a richtig nach T r ,  (8, 33) Penlli. p r u n i a n  a. 
j-587. S o  l a n  d r i n n *  sicher nicht die Linneisclic , wegen der 

inaculir communis ovala, die auch diis Bild zeigt, aber eben 
so  siclier ein Geinisdi aus iiielireren Arten, dic sich kaum aus 
den 3 irufgezahlten VariotBten werden Iierausfinden lassen. 
E ine  uiacula c i  ii e r  a s C e n s  sehe ich  bei keiner der grössern 
Paediscn-Arten. 

7588. C e r v n  n a. Die sehr  schlechte Abbildung lelirt g a r  nichts 
a ls  etwa die Grössa ; die Besclireibugg, i s t  nicht geniiu, wes- 
halb ich nur die Vermuthung aufstelle, dass Aspidisciinii oder 
Hohenwartiana gemeint sei. 

589. La rn b e r g i  a n a ,  sehr genau Iieschriebea , sclilecht abge- 
bildet, richtig nach T r .  (8, 167.) Carpoc. a I - C  u a n  a. 

+590. W U 1 f e n i n n a. Das  P U ~ C ~ U U ~  album niif heiden Seiten 
der Hinterflügei scheint' auf Ireine andre Art ..4nwcndung zu 
finden als aiif Clioreut. scintillulalis Tr. Aber der lnnenrand 
(iriargo infei.ioc) der Vorderiiiigel l%sst sicli bei dieser Art 
Icauiii a ls  tilbidiis angeben, und aiisserdcm hat  bei ihr  die Un- 
terseite zwei Punlrte ain Vorderrzind selbst. Mithin scliwebt 
iiber dieser Wulfeniiina noch ein Dunkel. 

* 597. R uf a n a , abgebildet; Beschreibung und Flugzeit passen 
recht gu t  auf . T o r t r i x  r o s e t a n n  Tr. (8, 94). 

* 592. P 1 U m b a n  a siclier Grnpliol. Zi 1 ep  h a r a n  a HS. Fig. 108. 
S. 254. Dtis posticae- in der Diagnose geht  nicht etwa auf 
die Hinterfliigel, sondern bedeutet dasselbe, was postice, wie e s  
auch bei 598 (Uinbriana) gebraucht wird. 

+ 593. R ir s t i c a n  a lcilnn ich nicht enträthseln. 
f 594. M i  s C e 11 a n  a. Die Becclii~eiliung würde nicht schlecht 

auf S e r i  c. n i i c a n  a T r ,  (8, 150) piissen, wenn diese uur  ein 
caput viilis cervino -ferrugineis tomentosum Iintte. E i n  solclies 
findet sich zwar bei Seric, Z i n C lc e n a n  a C?, aliei*, s o  viel ich 
weiss, fliegt diese niclit imMai.  Somit wird sich kiiuin anders 
AIS  i n  Krxin selbst, in nemoribus, hortis,  pornariis Gewissheit 
erlangen lnssen. 

f595. M o  n t a n r7. , sehr sch,lechb abgebildet, wäre sicher Treitsch- 
ke's Graph. P e  t i v o r  a n  a (8, 228), wenn niclit die maculn 
communis a ls  ferruginen bezeichnet w8re. Treitschlce f;'irbt sie 
rwar  noch schlechtei. mit der Bezeichnung lutea. Schiffermiller 
hat  übrigens (Verzeichniss 121) seine MonZana oder Linnh's 
Peliverella nach der Scoliolisclien benannt. 

*596. C a n n ,  xnit frilscher Borin abgebildet, i s t  sicher eine fast 
einfarbige Tor t i ix  m n u r a n n  9 (Tr.  8, 9L), wie die beträclit- 
liche Grösse, die frons cervinri und besonders pectus et femora 
tintica subtus argantea lehren. 

4597.  P e d n n a .  - f 598.  U m l i r i a n a  iiud f599. F o r m o s a n s  
sind inir trotz der Alrbildungon pinz  dunlcel geblieben. 

*600. Ri v u l  a n  :i sehr sicher = Seric. C o n  C h iinrl T r .  (8, 148), 
ntich der genziuen Bescl~reibung und deiii Htibitus im Bilde. 
Schranlc (2, 1. S .  81. Nr. 1765) deulet diese Scopolisclic &- 
vulnna auf eine Btiyrische B r t ,  die e r  dwlier auclt ebenso be- 
nennt, allein init Unrecht. Scliriink's Rivulann kenne ich 
noch niclit. 

4601.  G r a i n i n e i i u a ,  
f-602. C a  p i l l  i t i  a n a ,  beidc mir ganz unbelcnnnt. 
* 603. 0 s s e a n a , niclit ribgebildet , ohne Zweifel = Tortr ix 

p r a t a n  r i  Tr.  (8, 101) 8 in der Varietät, welche in  der Mitte 
der Vorderfliigel zwei verloschene FleclccZien hinter einander 
brit. - 



t604. P y r  a l  i a n a  , niir ganz unbekannt; die Abbildung eines 
ungespannten Exeinp1ai.s zeigt die Vdrderfiiigc1s~)itze verliingert, 
ich selie aber lreinc, P l ioxopter~ '~ ,  auf die Scopoli's Angiiben 
passten. 

Pyralos. 
605. B n r b  a l  i s. Die Abbildung zeigt stiitt der Querlinien Ijreite 

QuerschaUen! Zufolge der feiuora :intic;t 11:irbtitik scheint aber 
Scopoli docli die richtige L i n n ~ i s c l i e  Art zii meinen, da ein 
rnargo alne anticae f u  s C o - p u n C t a t u 8 bei keiner der Ver- 
wandten vorltomnit , uud bei C i k i l i s  und Trii~sipluniiiljs , bei 
denen sich die .Randlinie ebenfalls auf Punlcle deuteii liesse, 
das IVIittelzciclien der Vortlerflügel niclit iiljergarigen worden 
wiire, und auch die Grösse und Biii.1~~ niclit zutrifft. 

* 606. P r o b  o s c i  d a l i  s ,  in der Abbildung selir lrenntlicli = JIyp. 
s ,z l i  C a l  i B T r .  (8, 34). Treitsclilce citirt s ie  bei Hyp. pro- 
boscidalis, obgleicli. auf diese gac  nichts passt. Das  niargine 
utiinque ferrugineo Iiezielit sich ül)rigens auf die helle Ein- 
siiumung der Qucrliiiien, und das  alae super der Besclircibung 
Iiat uinn iils alae superioi.es zu lesen. 

607. A n  tll r a c i  n a l i  s , mit  lcenntlicliei~ Abbildung des 3, = 
E i i p l o o a m i i s  I r u e s s l i n e l l u s .  Da die Sulzc?rsclie Benen- 
nung von 1776 datirt, so habe icli einen Fehler  begangen, die 
Sltere Soopolisclie i n  der Linnett VI, S6 nur unter $ie Synonyiiie 
aufzunehmen. 

608. F a r i n n l i s  die Linndisclie Art. 5Scopoli  stösst sicli an  
Lirine5s Worte: pars  alae meditt glauca (wi8 es  auclt Anrlern 
begegnete), weil e r  niclit wusste, dass color g l i~ucus  bei L i n d  
aucli einen color sordide flavidus s. ochraceus bedeutet. 

609. Ci t r i n n S l i  s ,  sclilecht al>gebildotj ist kiclilig nacli Tr. (9, 
2. 65) = Carc. C h r i s t i e r n i n i .  

610. T r iib e n l  i s, riclitig nacli Tr,  (5, 3. 253) = Erastr.  s ul- 
p11urea .  

*SI  1. C r  i s t n l i  s , unlcentitlicli abgebildet, sicher = Ancbin. v e r -  
r u o e l l n .  SV. 

j- 612. L u n a l  i s. Die Alibildung Iiat niclit die volle Gi.össe von 
605 und zoigt iiuf den viel scliiiiülcren Untei*flügeln drei starke, 
bindcnformige Quersclitiiten, Nach  der Liinge der Tas te r  
scheint es gewiss, dass hier eine Herininin genieint sei ;  ich 
kenne aber keine, auf die icli die Besclircibung iiiit Ueberzeu- 
g u n g  nnnrenden könnte. 

-j-6113. V i  in i n a l i  s. Abbildung in der Grösse, Gestnlt und Dun- 
kelheit ,der Antliopli. aeneii, mit eiiiein zieuilicli bindenföi:niigeii 

Quersclintten hinter der Fliigcliiiiiie. Ich lcenne beine Art  mit 
zui~üelcgebogenen Palpen,  die der selir kurzen Beschreibung 
entspriG~ie.- 

I *614. E x t i i n a l i s  = Botys i n a r g a r i t a l i s  Tr. (8, 73), auch 
I niich der Abbildiing, in welcher auch diesseits der Vorderflügel- 

I niitte zwei dunkle Punlrtc richtig angegeben sind,  die i n  der 
Beschreibung unei-w8Jint bleiben. Dtis albn gehl nothwendig 

j :iuf ein verblichenes Excriipl:ir, da nach :illern übrigen kein 
Zweifel sein kann. - Nel>enl~ei sei ei-wshnt, dass Plial. pyr, 
r t i  p 11 a n s t l i  s. Briihiii Insel~tenhtil. 2, S,  547 derselbe Ziinsler ist. 

$615. S c! r i C e nI i 8. Scliifferinillcr 1i;it Jen Scopalischen Nnirien 
fiir die belciinnte, von HS. richtig zu den Eulen gestellte Art 
ringenoiiirnen , und Treilsclilte citirt (7, 125) den Scopali bei 

i dersellien ohne itlles Bedenken. Sondcrliarer VFTeisc stiinint 
1 Ti~eitscltke7a Besclircibung. in einem Punkt  iiiit der Scopoljschen 
I den ich bei der Art dui.cliaus nicht vorfinde; CS heisst dort1 

„die Varderniigel g l g n z e n  s e i d e n a r t i g  o c h e r g e l b , "  wie I bei Scopoli i subossca,  sed sei-ici in inaduin nitens. Nun sind 
aber hei Sericetilis die Vorderfliigel bl;iss, rein gell^, wtis eben; 
f~i l l s  subcisseus sein inng (vgl. Neinocitlis), und g a n z  i r in t t !  
W a s  lii.ei.ischke zu seiner Angabe verleitet hat, ist gleicligültig; 
nlioi. Scapali seheint niir nicht gewohiit gewesen zu se in ,  so 
blind z115ugreifen~ Jedoch weiss ich keine Art ,  die sich ohne 
Zwang mit Scapoli's Seriueiklis vereinigen Iiesse, Die Abbil- 
dung ' i s t  gang schlecht, lehrt nichts iibei, die G e s t ~ l t  und hat 
den clunkten Punkt  nflier nn der Wur2el a l s  ani Hinterrnnde. 

*616, R u r a l i  s. I n  der dunkel schaitirtcn Abbildlang gehen drei 
fast  gerade diclce Querstreifen iibor die Vorderflügel, und die 
Bdschreibung giebt gleichfiill~ drei an. Hier  wie bei anderen 
Autoren ist n&iulich die Ycrbindung des oliern und untern 
Tlicils (ler lii ntern Querlinie in der Giittung Botys verkannt, 
lind )leide TIieile sind iils getrennte Linien an  esclien worden. 
Diis Bild zeigt fei-ner den Hinfemnd aller 81ügel schnnoh 

1 gckel-bt, woi.übei- die Beschi.eibung s c l i ~ e i g t ,  und giebt damit 
dais Mittel :in die Hiind, -ein' &ins 'sit:lieres Urtlieil EU frillen, 
tvtis niicli den Scopalisrlicn Worten niclit niiiglicli ist. Dass 
e s  sicli hier utn eine Bolysar-t handelt, is t  leicht ersiclitlich. 
Die durch d a s  Bild besfiitiste Grtissen~ngtibe lehrt,  dass d je 
Wiihl nur zwischen H y n l i n a l i s  und V e r t i c r i l i s  schwanke 
kann ,  und das paleaceus scheint sogar liielir fFr die erafern 

B BU ~prechen.  Nun hat  aber V e r t i c a l i  s allein eiucn ausevärte 
gekerbten, dunklen Hintei-i.nndscliatten, der durch eine feines 
Iileichgelbe Randlinie stnrlr hervortritt. Dem unentomologischen 
Zeichner erscliien dies als ein gekerbter Hinterrand selbst und 
s o  stellte er also alle I-liigel dar. Soniit is t  also ruralis Scq13. 

I .  t~ Bot, w r t i c ~ l i s  Tr,  (7, 101). Wenn übrigens 17** T ~ e i t s c h k e  

i 
1 

i 
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i von (1ieset.At.t sngen lcoi~iitc: ,,Ober- iind U~ilorseile brliunIicli- 

1 1  gell„ s o  wird Scopoli's piile:iccus nocli fiii7 eine LEiisserst iref- 
fendc Bczciclinung zu gellen 1i;ibcri. 

Da es Sill. viclc Lepidopterologen eine Neiiiglceit sein wird, 
SO ilieile jcll Iiicr iriil, tlass Zinne ' s  V e I* t i c it 1 i s ganz  gewiss  
~i ic l i t  tlie tilIgonrcin angenoniincnc Bolys vci~tir:ilis, sondern zu- 
folge seinei. S:iiiiinIring und niclit mintlei* seincv Besclireil,ung 
eirierlci i i i i t  B o t y s  e i n  C t A I  i s ist ( G u ~ i i e c  : Lepidopt&res VI11. 

I .  
I Deltoitles e t  P y r ~ l e s  p, 386).*) 

I i *617. T r i v i  A 1 i s ilacli Ucsclii~eilrung und Al)hildung sichei. = 
I Botys f o r f i  c a  l i s  T r .  (7. 122). 

I [  1 I 618. N e  nio r n l i  s riclifig iiacli T r .  (W[. 166)  = Asop. n e  ~n o -  
r .il i s. Scopoli muss  ein cigentliiiui~iclics Exempla r  gehiibt 

> Iiaben, uui ain I-linteri:inrl tler Yordci~flügel und aui' deli lTriin- 
L 

zeii einen color ~lillt?~cC?ll~ crbliclce~l ZII Iciinrien. 
*619. M a j  ;il i s = Eiidore:i n iii b i g u a l  is Ti~z., doc:li so  be- 

I sclirieben , diiss die Vlroi*te nui. riiif diis 'Waibchen  ;inwcnrlliiir 
! 
i sind, da diescs :iuf der  Uutei-seile d e r  EIiriter~fliigel cirie sti.igii 
E fuscescens,  wenn auch iliir tiilf dc r  ror(lei.cri Hiilfto , I~csilzt. 

D ie  Abbililung zeigt weiiigsteiis tlic L:ige clei- FIccltc lind lässt 

I soga r  diis Eiidoi.eeneeicliciii CI-lrcnncii, walclics Scolioli :ils fiisci;\ 
interruptii beliiiridelt. 

TPiicac. 
620, P e r l e l l a  riclitig nacli Treitsclilce ('9, 1. 129) Ci-. p e r -  

I e l l u s .  
621. P a s c u e l l a  ;.ichtig nncli Ti.. ( 9 , ' l .  80) Cr. d u i i i e t e l l u s .  
622. P i n e t e l l n ,  nicht abge l~ i i dc t ,  i'iclitig von Tr. (8, 1. 97) 

bestiiiiiiit ; es i s t  Craiiibus in y e  l l  u s  (Cliilo conclielliis TE..) 
623. S e i n i  r u  b e  1 l a ,  ganz unlcenntlicli :iligebililet, r icht ig  von 

Tr. bestiiiimt (9, 1. 58). Es i s t  Penipeli:i (Pliycis Tr . )  C a r -  
n e l l  n. 

624. R o s e i l  a-= Rlyelois rosella Z. (Pliyc. pudorelln Tc.). 
j- 625. V i  d u e  I 1 w. Beschi.eil~iing .~inrl Abbildung (lefztere freilich 

iiiit Hintei~fliigelii von der  Breite der diivorstelientlen Rosel!:~) 
sclieinen sich s o  s icher  auf  Anohin. b i C o s t e l l a anwenden 

*) Wenn aber Giienhe dennoch die Trei tsc l ikelscl i~  Namen V e r t i -  
caJls und Cinctalis beibellalt, so  kann e r  damit keinen Beifall Einden, da 
in so evidenten Flillen unsere jiigenclliche Nonienclatur keine Verjahruiig 
aussprechen darf. Guqnee giebt iinn als Auctoi fü r  VorticaIis den alter1 
Albin a n ,  als ob dieser auch nur einen einzigen systematischan Namen 
verfasst hat! Die Ar t  muss R u r n l i s  Scop. heissen. 
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au Iiisseri, da s s  riinn gpi'll die nntennae supt.:i all,;re, sulitus 
flisc;ie f ü r  eine niissr:itliene Uebci.gen;iuip,ltcit nnd tlie unei.wiilriit 
gebliebenen Tiistei. fiir i i l i g ~ l i i * ~ ~ l i ~ i i  ei*kl!iren riiöclite. Lieitler 
folgt iibcr uriler. 642 die sichere Bi(:o~tcllit! Also kiiiin Vidue1l.z 
niclit dieselbe Art  sein. Da  weder Pscc. e c l i  i ef I ; I ,  nocli Ylut. 
f i  ss  e l  I ii getiieint sciri lc.:inii, s o  bleibt liier itbermiils ein R56li- 
s e l  zu losen. 

t 6 2 6 .  P u  s üc 1 1 n iyii. uizbe1c:tnrit; in  clet. Abbildung sind ' aiicli 
die breiten Hinterfliigel s ta rk  punktirt, sowie die sclirrialen Vor- 
der4liigel. 

62'7. Crzi  t c r e l J  n riclitig nacli TI.. Ci.ainl)us r o r e l  I iis, 
628. C: 11 I. y s o n u c  h C 11 ii richtig nsicli Ti~eitsclclce (9, 1. 91) Cranih. 

c h r y s o n  u c f i  e l l  s , obgleicli e r  s i e  sonderbtirer Weise  auch 
bei Cr. liortuelius citi1.t. 

829. V i  r g-i n e I1 a ,  riclilig nncli Ti-. (9, 1. 94) Cr:iirib. y i n e  - 
t e l  l U s. Süoyoli iiiuss ein sehr  abgelileiclites Exemplar  gehabt  
haben,  d c  e r  die  Art pallidn totti nennt. Auch ist iiuffitllsnd 
genug,  diiss c r  i n  Linn¿-s' pinctell;i seinc 622 zii erkennen z u  
miisseii glaubte,  wälirend rlocli Linne gerade  die Merlciniile 
gennu beschreibt,  dic  Scopoli ii1s Untersüliied de r  Virginelln 
von seiner Pinetella angiebt, 

630. C u l  m e l  I R ,  nach  der  Abbildung niclit zu ver-lteniien, sicher 
=s Crambus c u l m  ol J u s  T r .  (9, 1, 93), aber  a l s  nlbidii tot& 
et imniacu1:ita s e h r  sclileclit Iiesclirieben. 

631. E v o n y  m e l l  A = Hypofioineutn c v o  n y  mi.. 
632. P:i ii 01 1 a, i n  der  Abbildung- gii?z gr;iu (wilhrend Evonymellrr 

ganz  weiss gelassen ist), sclicint ein Gemisch aus  Hypon. va- 
)-i.zbilis und  malinelliis zu  sein;  iiiif leleteian deuten die arliores 
porniferae, auf erstern die a lae  tinijrae ininus albne, u n d  z u  
diesen1 stellt Trci tscl ike (Xpon. pndelln 9, 1. 218) die Scopo- 
lischc Art. 

$633. C o r n u  t e I  l a ,  der Abbildung nacli s o  g ros s  v i e  631, abe r  
init breiteren Vorderßiigeln und sehr  breiten IXinlerfliigeln. D a  - 
die Tas t e r  etwas so nusgezeiülinctes Iitibcli, ilnss s ie  den  Na- 
inen verrinlnsst Iiaben, so  kann  hier a n  lreincn Cra~nhus ,  lceiiie 
Eudor. oclirealis , Iceiiie gelbe Botys gerliiclit werdcti. Sollte 
man eine zeiclinungslosc Deliress, liturella auf Cornuiella deuten 
wollen? $0 steht die Grösse entgegen. 

*634. Ni s e l l  n. Die betriicbiliche Grösse der  ITlügel, auch die 
verhiiltnissinässig. g rossc  m;icula coinruunis i n  de r  Abliildung 
lehrt, da s s  b ie r  niclit r ine  der  selteneren Vnrietiiten vonLinnt is  
Nisella (Pned. silice:inii) gemeint sein lcann, bei denen auch  
nicht die Vorderfliigel einfacli canescenles Iieissen wiirden, son- 
dern dass  Scopoli eiiie allerdings aut:li niclit IiSufige Vnrietiit 
von P a e  d. S 0 1  an d r i  H 1 1 s  vor sicli geh;ibt hat, djejenige 
niimlich, deren Inhenrandfleck liefbraun i s t  (n i~r icans) ;  das 
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margine eroso bezielil sich, wie die Abbildung zeipl, auf den 
lnnenrnnd der inaculn commiinis. 

+635. M a r g i  n e 1 I a niclit abgebilclet, niir 11nbch;innt. 
*636. P al l i  a t e i  1 ,z , in  der Abbildung ganz duiilcel und iiiit son- 

derbarer Fliigelforrn , iibrigens abe r  völlis siclier L i  t 11 o s i a 
a u r e  o l a  Oclisenh. 3. 140. 

+637, C e r v i n e I l a  wird von Schrnnlc Faun.  Boic. 2, 1. S. 134 
Nro,  1874 bei seiner S'inea cervjne1l;i aufgefiiliiot. Lelzlere 
glaube ich richtig i n  der gewölinliclieb Phox. l a n  c e o l  :I n a Q 
wiederzuerkennen; aber Scopoli's cervinella ist diese uninäglicli. 
Dazu ist sie viel z u  gi+oss (grösser als  Harp. forficella) und 
ihre  Punlrtirung lasst  auch keine Anwendung auf Lanceolana 
zu, Mras sie aber ist, bleibt mir noch ein Rtithsel. 

638. B o r  f i c e  I 1  n ,  sehr kenntlicli abgebildet, richtig von Treitsclike 
bei se ine r  Lampros majorella (9, 2. 58) citi1.t. D a  Scopoli*s 
B e n e n n u a g  älter ist, als die Stiizersche: Pi~oboscidelln, so  $C- 

bührt i h r  der Vorzug ungeaclitet der Existenz einer Holoacolia 
forficella, 

539. F 1 a v a n  R is t  wo111 nur eine der seltenen Varietiiten von 
Tor t r ix  h n i n a n a  3, bei denen auch gegen die Vorcleidliigel- 
wuszel Flecke roi.handen sind, welche sich iils riidera fiisciaruni 
ansehen lassen. In der ganz  unlcennlliclien Abbildung ist nu r  
auf  dein linlcen Yoi-derffiigel eine Andeutung des aus  dem Innen- 
winkel aufsteigenden Striohs; auf dem recliten gelit eine Flek- 
kenbinde i n  einiger Entfernung vom Hinterrande und parallel 
mit diesem. - Sclirnnk zielit diese Flnvnnn mit einem Frage-  
zeichen zu  seiner T inea  lu leß l l~ ,  einem Crnrnbus. 

*640. G e i n m n  t e l l a  siclier = Tortr.  B n u m n n n i n n n  Tr. (8. 
113.) 

*641. E c l  i p s  c l  1 a ,  zn un&naii bezeichnet, tils dass sich mit 
Sicliei~lieit sprcclien liesse; die Besülireibung sülieint eine der 
mit Wahtbouiiani~ verwandten Arten anzudeuten; das  ,Bild ist 
Lreitflüglig und ganz dunlcel und einfarbig. 

642. B i c o s t e 11 n , Icenntlicli iibgebildet, siclier die Linneische Art. 
*643. -32 u C 1.0 n e 1 l r i .  Ich Treniie das  Weibchen von Anchin. 

C r i e l I a Ti.. (10, 3. 193) niclit in  natura , sondern nur AUS 

HfS. Iab. 55. fig. 387. und da dieses schtirfer gespitzte Flügel  
ha t  a l s  fig, 385 und 389, so stehe ich niclit nn ,  es fiir die 
Scopolisclie Muaronelln zu erklüren, obgleicli diese in  der Ab- 
bildung noch viel schin8lere und spitzere Vorderfiiigel 3iat. 

644. S C n l> i o s  e 1 I n (8, selir schlecht abgebildet, wie alle fol- 
genden) = N e m o t .  s o a b i o s e l l u s  (Linnrietr 8 ,  47) uiid 
zwar in der V:irietllt Aerosellus.*) 

3 Ich habe in diesem Jahre Gelegenheit gehabt, einen Cedäclitniss- 
fehler EU berichtigen. Die Art  fliegt auch bei Glogau zu Aefang Juli 

645. V i r i  d e l  i n  (8bbiidiing 2) richiig von Tr. zu Adeln viri- 
dellir (9, 2. 148.) gezogen. 

+ B  a I. Ii r i  t e I 1  n ~walirsclieinlicli in der obc?i.stcn Reilie rechts ab- 
~ebi l i le t ,  ;ilier mit  einer Fliigelgestiilt Blinliüh der von Psyclie 
puilii, diil!ei. nicht zu  heaclitan), lcleiner iils Viridelln, iiiii. aber 
unbcltrinnt. 

Jt647. D e g e  e r  e 11 n. Bei dieser und der folgenden Art finde 
ich jetzt einige erliebliclie Scliwieriglccitun. Nur  eine von bei- 
den ist abgebildet, offenbnr ein sitzendes inännliclies Exeinplar 
der Ad. Degeerells L,;  da aber keine Ziffer dabei stelit, so  
i s t  die P r a g e ,  zu  welcher F o n  heiden Arten das Bild gehören 
soll. Fiir Degeerella Scop. wird die Fliigelliinge zu 2"' an- 
gegeben, also viel kürzer als  bei Viridella. Man möchte dieses 
Miiass fiir einen Druckfehler halten, wenn die Besclireibung:.: 
alae nigrne fitscin argenteo-aurea , anlennae longae nicht für 
unsere Degeerellit so  g a r  nichtssagend wlire, wenn die grosse 
Aehnlicl~lceit zwischeii Depeere1l;i und Croesella nicht uncrwiilint 
bliebe, uiid wenn diis Aufheben, das von der Pracht der Croe- 
selln gemacht wird,  nicht die Sc1iweigs;tmkcit über das Aus- 
sehen unserer so  ähnliclien Degeet.ellti so befremdend erscliei- 
nen liesse. Linnd's Art war doch nicht z u  verkennen, und 
dennoch wird das ~intennis longissiniis von Scopoli in nntennis 
longis verwandelt. Sollte Scopoli eine Art von einfacherem 
Aussehen, auf welche sein Maass passt - etwa Associ~te l la?  
- voi- sich gehabt hrilien? Dann entstiinden nber neue Scliwie- 
riglceiten: D a s  Citnt aus Linn6,  diis Uebergehen der goldenen 
Punktirung auf den Vordel-fliigeln, die nur  zu Degeerclla L. 
passende Alihildung. Etwas räthselhiiftes wird also hier  wohl 
stets bleilien. Dies ist vielleicht auch der  Grund, waruui 
Treitsehlcc (9, 2. 131) Scopoli's Degeerella zu  citiren unier- 
38sst. 

648. C r  o e s  e I 1  a bisher von allen Autoiven zu  Degeerella ge- 
i.eclinet. Obgleich die Angiilm der clrartilcteristischen faseia 
riiedin (statt der fnscia post tnediuni bei Degeerellii L.) durch 
Zufall entstanden sein knnn, s o  sclieint niir clas satur;ile violti- 
ceua und vor allem dio long. liii. 21/, (bei Yiridelli~ 3i/,) docli 
sehr bestimmt fü r  Adeln S ul z e r i  e 1 I ii zir sprechen,  so  dass 
ich wenig Bedenken tragen wiii.de, der Art den Scopolisclien 
Nlinieii zurücltzugeben. 

649. R u f i  m i  t r  e i l  .z (in der Abbildiing init zu Irnrzen, in ein 
/ Knöpfclien ~uslai ifenden Fiihlern) = Adela rufirnitcelltt (Lin- 

n;iea 8. 12), die einfiirbige Varielüt. 

nur an  Scabioss ai'vensis, nicht-an Scab. coIumbai.ia, die ich dort ange- 
geben habe, die aber zu dieser Zeit noch lange nicht bis zur Blüthe aus- 
gebildet ist. 
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650. 11 iii c! r o  11 1 C I  I n , niclit :tl)gcbildct, nach Citlit uiirl E!eaclit*ei- 
I ~ n n g  = Coleo~>iior-;i 11 e iii c r o b i e 1 I ii ( L i  n n a e  ii 4, 374). 

-kfi51, V o 1st i ü e  I1 a i s t  zwiii. abgebildet, cloch liisst sie11 fiir jetzt 
weder niicli dcrii 13ilcle, nocli nweli de r  Bcsshi.eibuiig caitsclieiden, 
ob  Gelecli. ligulella oder vorticellii oder f;reriiolclla geitieint ist. 
Die Angiibe : in foli.is f ~ u t i c u m  frequens und sedeqzs circa idem 
punctzcnb sese in circulum saepe gyrat  liisst von eineui Beob- 
achter  :in Ort  iirid Stelle siclicre Auslcunf't erwarten. 

* 652. 0 b s c u r e l l  R (;ib~ebilclct init zri lrurzen Fl i igeln,  aber  
durch illre iibrige Gestalt die Bestiinniung beslätigend) = Bu- 
talis (Occopli.) B s p e i . e l l n  IIiibn. fig. 255 EIS, S. 266, 792; 
diese Art ei-liiclt icli diircli Mann  vom Nanosgebii*ge, a lso a u s  
Scopoli's Jiigdrevier. + 653. F e n o s ti. c 1 1  a (Abbildung linlcs in ilei. (kitten Reilie, ganz 
dunkel ,  mit 4 diinlreln Flcclcen ;in: Vorrler*i.rinil). S i e  wiirde 
selir g u t  mit T i n e a  gi5;inellii stiiniiien, wenn niclit ilire 9zehula 
suhaurata postice atif den Vorderfliigel~i e iniges ßedenlcen giibc. 
Staiiiton niiiiint i n  (Icn Insccta britannic;i Lcpidop tei-a T i ~ i e i l i : ~  
piig. 164 aogai. tlic Scopo l i s~ l i e  B e i ~ e n n u n g  fiir die  bislicrigc 
Endros i s  ( ~ e c o ~ i i . )  I;ictceii;i ;auf; aber die iilnc antic;ia albidnc. 
iii:icuiis pnnctistl i~c nigris passen  weit wcniger 'auf tliese A1.t 
a l s  au f  T in .  gr:inellii, und diizri lcomnit nocli tIic nel~ul i i  sub;iu- 
riitn. Ucbcrdics sehe  iiiirn OGS IAuridclla. - 33iis circa feiies- 
trrrs occiirrit pi-iino vere wird iiber Scoyoli's fenestrellii einst cSt~s 
nätli ige Liclit  verbreiten, 

* 654. S c n l e  1 1  ir nneli (lci* Gisiisse (die icli e inst  fiii. einen Driiclc- 
feliler erlclären wollte) und n:icli der  A hl~i ldung  nichts wenigcr 
a l s  Anesyaliin ~iusielli i  Stiiint. Lep .  T in .  62 (Tin.  litliosper- 
mcll:i H. Pseciidia scalelln 2.) Es is t  e ine sclir  kleine Art, - 

i n  d e r  Abbildring fi~oilicli ohne  volIsl{indigc Binde gegeli  die  
Wurze l  tler Vordcrfliigel, aber  doch nacli der  Besclireihunp 
siclier = Gelecliia ii l e e 11 a Stnint. Lep.  T i n ,  128., woniit, 
sicli iiucli die T t i ~ t ~ i ~ b ~ ~ ~ l i i i f f e ~ ~ l ~ ~ i t  g u t  vei-einigt. D e r  Vcrgleicli 
der  Scic:linung der  Vol.ilcriliigel i s t  zwar sondei.b;ii, g e n u g  und 
l icss  niiüli diese Gestiilt friihclr :iuf eine gaiiz andere  Weise  
bei-iiusfinden, weil ich niclit Iied:icJ~te, dass  die longitudinalis 
yii;isi liiiea Iiicr bei Scopoli rlie Bedeutung einer  l inea ti-ir~ix- 
versa  hiit. Das s  iliesn ScnIellii e inen weisscn Kopf  liiit, zeigt . Scopoli bei Fenesti.elln. an .  

f655. P u  n c  t e 1 l n (in der  Abbildung mit  2 Bindcn in gleicliciii 
Abstnnde unter eintinder und von der  Bnsis  und dein sei.<lun- 
Icolteni 'Hinterrnnrle) wurde ,von inir (lsis 1839 S. 205) auf 
Aisgy r. C o r i i e l  I ii, doch niit Zweifeln, von Fisclier von Riisler- 
stiiniiti (Bcitr. S. 24) Auf Aisgyi-. f o il (1 e l l i i ,  <locli nucP n u r  
als n~alirscfieinlit:li, gedeutet. In cler Linnaea  11. S. 276 s~iiiiiiiio 
ich wieder fü r  Arpyr. cornelln. Stii inton ciiirt dagegari Sco- 
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poli's liunctella. in  dci. L i s t  of 13titisli anininls Lcliid. S. 11 
Ibci T in .  iircellii, jedocli n u r  iilit Fr~~rpezciclien. Da die Pliigcl 
der  Tin. arcella niclit yunctis fz~scesccntibus va~iegatae sind, 
uutl ih re  fascia diirclinus niclit ohsoleta lieissen Isann , so  Iiil- 
l ige  icli dieses Citnt niclit. Die  Entscheidung wird s ich i n  
K r a i n  inter corylos wo111 e ~ l a n g e n  lassen. 

656. C o in e 11 a ( in  der  sc'Jir sonder l~aren  Abbildung init laiigge- 
frnnzteiri Vordcrrand !) 3iabe icli a l s  siclier (Liniiae:~ 2 ,  243) 
z u  Argyrestliia p r u n  i e l l a gestellt; S t i~ in tun  fügt  (List of 
Brit. anlm. p. 108) ein Priigezeiclien bei,  obgleicli Scopoli's 
Wor t e  ganz s t reng  auf  unseise Art Anwendung finden. + 657. P u si e 11 a , niclil nbgcbildet, scheint zufolge der  Grösse, 
die fiir Pliyllocnislis suffusellii z u  ge r ing  i s t  , unrl der  ;il;ie 
osseite eiiir; der  Varietäten von Lgonetia C l e r c  k e  11 H zu ecin. 
Die Beschreibung i s t  zu  ungenau, ,uni  Siclici.lieit zu  gewiilii~cn. 
Auch i s t  die nlii r.epanda etwas schwierig zu  tlcuten. 

G5S. T h  r ac o n e 11 ii (giinz iirikenntlicli . ~ b g e l ~ i l d e t ,  mit viel zu  
lcurzen Fliigeln], von niir l s i s  1839, S ,  203 untcr Anwendung 
des Scopolischen Ntlniens rirli t ig auf die jetzige -Glypliiptciyx 
T1ii+nsonella (Stnint. Ins. Brit. 17% gerlciitet, 

650. E q rii  t e l l  (in der  dritten Reihe  iqechts sehr  sclilaclit ab- 
gebildet) i s t  Glgphlptcryx i? g u i t e 11 a. Nacli Pisclier V. Rüslersi. 
Beitr. S. 240' i s t  i n  alnc linibo ein DrucIrfeliIer fiir i r i  aliie 

b clisco; allein S'copoli versteht riiiter liiubus die ganze  Hinter- 
r; indpi~r~liie und  liiit dieses MTort oline Zweifel ;ibslclilEich ge-  
setzt. 

660. A r  u n c e l  1 n ( niclit abgel)ildet) ganz siülier Micropteryx 
; i i . i inccl l ; t  l s i s  1839, S. 185, 

* 661. A I  C 11 i ini C 1 I a. Die  Aljliildung init i h r e n  verkürzten Füli- 
lern, von dcnen der  reclite sich sogar  i n  einen Knoten endigt, 
pnsst etwas auf Oecopli. Iiinaris HHW. (Melznere l l~  Tr.); aber  
die Besclireibung findet i1it.e gcn:iuesle Anwendung auf G r n -  
c ? i I a r i a  B r a n c l r e l l n ,  deren Synonyriir? sich also schon auf 
5 Namen verinehrt, von denen iiuii enillich der  iilleste lind allein 
bcreciitigte s ich gefunden liat ! Aus der  Bescltrei b ung dieser 
Alüliiiiiielltr k a n n  miin :iber sehen, w i e  genitu und richtig Sco- 
pov  Z U  besciirejben verstellt, und dass  CS gi~össtenllicils nur 
eine Fo lge  des Mangels  aller Siibdivision der  Genera ist ,  wenn 
dennocli die Arten so scliwer hei-au~gcfonden werden. 

I * 662. A ii r e a t  e 11 n. Die Abbildung is t  zwar sclir srlileclit, rechts 
ganz  anders  a l s  l inks ,  tiber nach der linlcen Seite, die  allein 

i mit der  Besclireibung sliinnit, h a l ~ c  ich lceinen Zweifel, dass- 
Micropteryx A l  1 i o ii c I1 a F. (Linnaea 5 , 330) 1ieschi.ieben 
vrborden ist ,  E r s t  narhdeiii ich dieses Resultnt erlangt hiitte, 
s a h  i c h ,  da s s  iiucli Stainton (List of Bril. anirii. y. 23) beide 



Ai.ten verliindet, jt:ilocli nur  driroli ein i?riigezeicben. Aurentel1;f 
ist nun  der  alteste Niinie dei* S l ~ c r i c s ,  

f 663. A e n o e 1 1 ( i~bgel~i ldci ,  :ibei. niit >ibgesfulzten E-Iintei-Riigctn), 
Dei- Vergleicll, den Scopoli zwisclien dieser Ar t  und seiner  
Obscurcllii iiii~clit, s f~l ie int  zu beweisen, da s s  ilitii Iiier ein@ 
Bubilis vorlrig. Abcr die iibgestritzten Hinferfliigel und das 
difert Aa8itu liiosen riii ein ;intfei*es Genus denlccn, und  icl1 
wiiisde niclit zweifeln, diiss Ge1eclii:i t c n e b 1% c l  l a gerrieint sei, 
w e n n  diese niclit fiir die ringeanbene GrOsse, ziuch i n  der Ab- 
liildung, virl zu lclein wiii*~. Soiiiit Iiieibt ilocli wolil n u r  eine 
Butitlis. Dii aber  in TCrriin, riiisser rlei. e i n l i ~ r f i i ~ e n  Cuspi(lell;r 
auch  nocli ~~~~~~~e Arten roi~l~oiriiiirii, von deni?n Miinn (Wii?tier 
zoolog. botiin. Zeitsrlirift 1V. S .  583 i inc l  586) einige :infiilia.t, 
so  bleibt eine Unsicherheit, tlie sicli nic l~ t  rius S ra l~o l i ' s  Woi*- 
ten, sondern n u r  durcli die Ansiclit des  Oi.iginiils und folglicli, 
dii die  Scopolisclic Siii i i  iiilung wolil sclioii Iringe niclit inelir 
existirt, nie  wird h c l ~ c n  1;isson. 

664. L e c o c e r e 1 I n,  iiiclir abgebi ldet ,  =- Adelii leiicocerella 
(conformellii Z .  Iiiiri;icrilell;i FR.) 

*665. L uri d e l  1 n. Die rnittelste F ig i i r  iibei. den Pteropliai,en 
rsclieint diese Art  voi.slellcn zu  sollen. D i e  Angaben i fiinl)i.in 
~ I : I ~ U I U  posliciirum p;illidc rnfa - ciiput cutn t1ior.nc.e albuni - 
voi~züglicli aber  pntpi ;irticulo ullinio Liiisi et a ~ i i c e  fust.0 Iris- 
Sen keinen Zweifel, dass  Scopoli 0 e c o p 11 o r :i 1 r i  C t e c I I a vop 
sich hatte. Diesc Iriinn dtilier um s o  weniger Scopoliye Feiies; 
trelia 653 sein. 

666. Z o o l e g e l l n ,  niclit nhgehiltlet, = S i n c n  p e l l i o n e l l n ,  
wozu ich s ie  schon Is is  1839. S. 184 gezogen hiibe, 

-f- R u f  c 11 a, niclit abgebildet. D ie  Deu tung  iiuf Wepticulii rufelln. 
Z., i iber die ich sclion Linnaea  n, 8. 330 ineine Zweifel aus- 
spracli, nehme icli ~ W I Z  ziiriick, d a  die  Angiibc de r  I r l i i~ r l l%nge  
von 21h"' kein Driickfehler sein kiinn. Die so ;i~ffii,llcnd ge- 
zeiclinetc Ar t  bleibt' mii. alsa giinz rlitlise1li;ift. 

t 668. M n r i n e l l n ,  nicht nl>gel~ildet, zu  ungeniiii besclirieben, nlr  
da s s  s ie  bestimiiit werden könnte. 

-f-669. Y e  s t i  a n  e l  l n , nicht abgebil<let. Scolioli liesichreil~t d ie  
Art  weniger vollsflndig a l s  LinnB, citirt diesen a b e r  niclit, ob- 
gleich offenbar bcider Art dieselhe sein 8011. E i n e  Coleopliora 
i s t  es gewiss,  aber  inehr lässt sich nii:lit tliun, a l s  WAS Stain- 
ton ge than  hat (list af Brit, anim. p, 230), niiialich denNntnen  
mit einem Priigezeiclien bei Caleoyliora annulütelln liinzu- 
schreiben, 

$670. A r b  u s  t e  1 1  n, w;lhrsclieinlich nicht abgebildet. Dcr Ver-. gleich mit Vestinnelln und die ungeniirie Beschi.eibung, in rief 
die  L a g e  des  Punctum nigi~nin nicht fixirt ist, werden diese Art, 
obgleich sie intev arbusla  frequens ist ,  kaum je erkennen larssen, 

-+ G7 L. D o IN e s  t i C C I1 :i , iviilirsclieinlioli i t i  der  F i g u r  liiilcs über 
deii Fcrlci.iiiottcn nbgt~liililet. Die WietlcriiuffiiiiIiii~g dieser Ar t  
sclieinl iniiglicli, wenn s ie  riocli <liescll>en Si t ten f i i i l ,  wie z u  
Sco~lol i ' s  Zcir, in Rra in  i n c o I> i 1 i 11 u s  nun rihrii zu s e in ;  hei 
nns g i c l ~ t  e s  lceinc entspreclicnde Art. 

* 67'2. D i rl :i c t y l i i ,  unge;\clilct des  Citats a u s  Lirin6 siclier 

Ptcrol)li. tc ' t  r iiil ;i C t y  l u s  a. lsis 181L S. 879, und e s  i s t  ke in  
Grixnti z n -  selicn, wnruiii Stiiinton s ie  (List of Biitslr ;itiiuiiils 
1' 180) zu Pteropli. pilosellae stellt, tlri. die tiliie anticac fusctie 
rnclii :ill>idii ganz  entscllieden die wcissliülien Pi i iger  iuit brau- 
nen  Pr;inzen sind. - Die 4 Scopolisülien Pternphorenliilder 
selicn eins wie da s  andere a u s  und untei~sclieiden s ich n u r  iii 
der Gi'ijöso und in  der mehr oder weniger groteslceii Gestttlt. 
Nur  d;is zweite lint d a s  vor den  andern  voraus ,  da s s  seine 
Hin te rAi i~c l  n u r  i n  zwei Fede rn  gespiilten sind. Zur Aufklh- 
iurig iibcr die Avten leisten s ie  tialier niülit da s  Geririgste. 

673. B i p  u n o  ti (1 r C t y  1 n . Icli liiil~e sic I s i s  1811 S. 879 fiir 
Ptcropli. iiii c t o  d a  c t y l  u s  crtcliirt und selie noili  dui~cliniis 

hc incn  Gi*un(I, von dieser Restiuituung nlizugelien. D ie  I ineol ;~ 

ni g r a  l i ierni is  ad I>asim nbdoniiiiis jedooli , die ich fiir c ince  
Drnclcfeliler statt  n l b a  anzuselien gene ig t  wnr, erkliit-C ioli 
jetzt fiir e ine Ttiiisoliung , wclclie der S ~ h i i t l e n  der  schrlige-aii 
Vertiefung zwisilicn deiu Metiiilio rnx und  den1 Hinterleib her- 
voi.bi*nrlito. - Stzkinton zieht diese Bipuncti&ictyls zu e iner  
cnglisolien Art, ilic cntscliieilcn ein Pter. serotinus ist, und e i l t  
Icliiit iiiit Eliiwortli sogar  den Nniiien davon. E r  tuuss a b e r  

. die linen lotzgitudi~zalia *in Ziml>a p i n z  übersclien haben. 
6'74. P t e r  o (1 ir c t y 1 n siets zu Ptei-. 1) t c r o d n ü t y  1 u a gezoo;eii, 

o l i c 1  die tiliie ~ilbidiie und die Gi%ssc (V4' g e g e n  die 5"' 
der 072)  einiges Uedcnlccn einflijssen uiüclifen. (isis 1841, 

S. 8'79.) 
\ 

675. l ' r i c l a c t y l i i  Ptcr. p e n t a < l : i i t y I u s ;  s. Isis 1841, 
S. 859. Die  Angabe: niven totir is t  s o  ent~ilieidetii l ,  diiss i ch  
i e i e  wie St i~inton diese Tiidiictylii (List o f  brit. an. 
11. 180) iiiit einein Ri*iigczciclien zu Pternpli. tetradnitylus stel- 
len Itolinle. w e n n  Süopoli LinnB's Pent;id;tctyla - al is  rluiti- 
<~uep:iitiiii - niclit crlrtinnte, so is t  das  lceiii Wunder. 

t 676. I l e x  nd  n o t y l a, iii der Aliliilduiig oline Qucrl inien D i e  
leicht v ~ r ~ t i ~ i i d l i o l i e  Besclircibung i s t  so iillgeiiiein, dass 

sie sicli so gu t  nuf AiuciL:i I i e x n  d a i  t y  1 n ,  wofiir ich sic I s i s  
* 1S.I.l. S. 879 nnnnhiii, wie auf Aluc. o l y  d ir c l y  1 ii, aol i i i i  

Sti,inlon (List of Brit. anirn. p 182) sie sicllt, dcuteii liissl- 


